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 Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Mittwoch, den 5k-» April 1820.

B-efötder- und Veränderungen.

Die erledigte hiesige Kriegsbauverwalter-Sttlle
ist zugleich dem im Artillerie-Regiment stehenden
Staabö-Capitatn Gerl and allergnädigst über
tragen.

Dem Fruchtmesser-Adjunct Ernst Krüger
zu Rinteln ist die erledigte Fruchtmesser-Stelle
 in Möllenbeck crtheilt worden.

Dem Forstverwalter Strippelmann bei
dem Oberivi fte Habichtswald ist der Character

als Forstrath allergnädtgst beigelegt.
Der bisherige Rentkammer-Registratur-Ac-

 cessist O t t 0 zu Hanau ist nunmehr zum Regi

strator' dabei allergvädiast befördert.
Dem Gutspachter Meyer zu Ropperhgrr-

sen. Amts Ziegenhain, ist das Prädicatals Oeco-

nomi'e-Ralh allergnadigst beigelegt.

Edictal - Vorladungen,

r. Nachstehende Cavtonistrn aus hiesigem Amte,
bei der am iZten und röten d. M. statt gefundenen
Cantons-Revlsion nicht erschienen find', und deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, nämlich: 1) aus
Pbil,pps*hal: Adam Braun, nnd 2) aus Nippe:
Johannes Wiegand/ werden hiermit vorgeladen'

 sich den LZ. AprU d.J., Vormittags 10 Uhr, vor
hiesigem Amte annoch so gewiß zu sisiiren, als sie
ausserdem, neben der erfolgenden gesetzlichen Be

 strafung, im Betretungöfalle sofort arretrrt werde»
sollen. Schenklengsfeld, am 17. März »82«.
Kurf. Hess. Amt Landeck das. v. Milchling.

 2. Die unbekannten Erben der in Lispenhausen, hie
sigen Amts, verstorbenen Witwe des Hauptmanns
Föller werden hierdurch öffentlich vorgeladen, den
 22. Aprrl d. I. vor unterzeichnetem Amte zu erschei
nen , und sich sowohl als Erben der gedachten Wllwe

zu legitinnren, als auch darzuthun, daß dieselbe,
 wie sie behauptet hat, ihren verstorbenen Ehemann,
kraft besonderer Disposition beerbt habe, widrigen
falls den sich gemeldeten Jntestar-Erben des Haupt-

 manns Föller der Erdtheil auSzefolaert werden ,vll,
welcher diesem aus dem Nachlasse seu.es Bruders
Johannes Föller gebührt. ^

Rotenburg, am rr. März 1820.

Fürst!. Hess. Rotenb. Ober - Amt daselbst.

In Auftrag Kurf. Gener. Kriegs Collegii: Gleim.
ln Schulz.

3. Philipp Maximilian Ritter, aus Hersfrld gebür
tig, welcher nach Angabe seiner nächsten Verwand,
ten 1809 als Doctor der Arzueikunde nach Rußland

 r auswanderte, ist durch das kürzlich erfolgte Able

 ben seines Bruders, des P&gt;pier-Fabrikanten I»-
hann Ludwig Rrtter zu Oderngeis, als Mr^Lella-
ments-Erbe zur Erbschaft dessen nicht undedrvtcn-

 den Nachlasses berufen, und zur Empfangnahme
des ihm als Mit-Erbe ertragenden Anchalo der
Postmeister Hamburg dabier zum Curator bestellt
 worden. Da nun die Geschwister und Geschwister-


